
BV Hamm 

Am 10.12.2016 feierte der BV Hamm seine etwas verspätete Barbarafeier. 

Barbara griechisch: die Fremde; lateinisch: die Wilde, die Fremde. Sie ist eine 

der vierzehn Nothelfer, die es im katholischen Glauben gibt. Die echte Barbara 

stammte aus Nikodemien und lebte im 4. Jahrhundert  n. Chr. (christliche 

Legende). Sie ist Schutzheilige der Bergleute, der Kanoniere und Pioniere. In 

Deutschland entwickelte sich der Brauch zur Barbara zu beten, im frühen 

Mittelalter in den Erz abbauenden Gebieten, z.B.  im Harz, im Erzgebirge, usw.  

Im ausgehenden 19. Jahrhundert brachten Bergleute aus dem Osten diesen 

Brauch auch ins Ruhrgebiet. 

Der 1. Vorsitzende Michael Rost begrüßte die Anwesenden, erklärte den Ablauf 

des Abends und erntete viel Beifall, als er darauf hinwies, dass auch die 

Getränke frei seien. Er sprach über den Barbara-Brauch und die Entwicklung in 

den letzten Jahrhunderten.  

Jürgen Cremer machte sich anschließend  seine Gedanken zur Barbara. Anhand 

von Liedstrophen aus alten Bergmannsliedern, u.a. aus dem Erzgebirge, sprach 

er über die immerwährende Gefahr der bergmännischen Tätigkeit unter Tage. 
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Der Bericht über die christliche Legende der heiligen Barbara rundete seinen 

Bericht ab. 

Nach einem sehr guten Essen, dem Bergmannslied, Musik und geistigen 

Getränken, fand dann später am Abend ein Schätzspiel statt. Ein durchsichtiger, 

verschlossener Behälter mit Kleingeld, 1- bis 50- Cent Münzen stand bereit. Der 

Inhalt sollte möglichst genau geschätzt werden. Drei Preise waren zu gewinnen 

– der 1. war eine Magnum Flasche Sekt. Und wie das Schicksal es will:             

der 1. Vorsitzende  hatte bis auf 21 Cent genau geschätzt und gewann den 

ersten Preis! Ich erkläre hiermit an Eides statt, dass ich natürlich nicht wusste, 

wie hoch die Summe war. 

Erst nach Mitternacht klang der Abend aus, der von vielen Mitgliedern als 

ausgesprochen gelungen bezeichnet wurde. 

Dank zum wiederholten Mal an Monika Fricke und Barbara Rost, die den 

Vorstand bei der Vorbereitung der Feier sehr unterstützt haben. 

Auch wenn dieser Beitrag erst in 2017 veröffentlicht wird, hier von mir aus 

Wünsche für ein ruhiges Weihnachtsfest und ein gesundes Jahr 2017. 
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